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Mit Rursürstlich Badischem gnädigstem Privileg!- .

Innhalt . Wien ; Amtsbericht über die Uebrrgabe der Würde eines Hoch « und Deutschmeisters an der Erzher¬
zog Anton . Negensburg ; Erklärung der K- K. Minister am Reichstag . Frankfurt ; Ankunft des Königs von
Schweden . Haag . Parts ; Nachrichten von Isle de France , Martinique und Corfu ; Bemerkungen über ^ ie diplo¬
matische Audienz ; Dccret zu Gunsten des Herrn Grafen von der Leye .,' . Strasburg. London r Gerüchte einer
bevorstehenden feindlichen Landung ; königliche Bothschaft . Vermischte Nachrichten.

Deutschland .
Wien , vom 7 Iuly.

Unsre heutige Hoszeituug enthält folgenden Bericht :
Den zo des v . M . Junius hatten Se. König!. Hoheit
der Erzherzog Carl dazu bestimmt , die Würde des
Hoch - u. Deutschmeisters so wie die damit verbundene
Negierung , deren Niederlegunq Höchsidiescibcn vor eini¬
ger Zeit aus höchsteigener Bewegung beschloss'»» hatten ,
an den bereits in vorigem Jahr erwählten Coadjutor,
Erzherzog Anton Kör». Hoheit , abzutreten , und zugleich
aus mehreren wichngen Ursachen , unter Beipflichtung
sämtlicher Groskapitularen, gänzlich aus dem Orden zu
treten. An diesem Tage versammelten Se . Kön. Hoheit
der Erzherzog Karl demnach zum leztenmal bei sich zur
gewöhnlichen Conferenz in den Anqelegcnhcitcn des Deut¬
schen Ordeui höchst Ihren Coadjutor, Se. Kön . Hoheit
den Erzherzog Anton , den k . k Staats und Conscrcoz-
Minister , Herrn LandCominentur , Grafen v . Zinzen-
Lorf , und höchst Ihren Geheimen Rach und Geheimen
Referendar v Breuning. Nach geendigter Conferenz,
bee deren Schluß auch der LandComnuntnr der Baliei
Hessin und k. k. FeldmarschallLietitnant , Frhr. v . Se-

kendorf , erschien , hielten Se . kön . Hoheit der Erzher¬
zog Carl , folgende kurze Anrede :

„ Heute , wo ist) Sie , meine Herren ! zum leztenmal
in meiner bisherigen Eigenschaft als Hoch - und Deutsch¬
meister bei mir versammelt sehe , kann ich Sie nicht
entlassen , ohne Ihnen meine Gefühle , bei dem Schritt,
den ich zu thun im Begriff bin , auszudrücken. — Es
ist der Aufrichtigkeit meines Characters angemessen , Ih¬
nen zu zeigen, daß ich , wenn ich schon höhern Verbind¬
lichkeiten und Beweggründen in meinen Handlungen fol¬
ge , doch gern der Empfindung ihre Rechte lasse. Die
Geschäfte , Sie ich als Oberhaupt des Deutschen Ordens
zu leiten und zu entscheiden hatte , gewährten meinem
Herzen sehr oft das angenehme Gefühl , eine Wohlchat
erweifen̂ und Gutes verbreiten zu können . — Ich habe
in sehr vielen Gliedern des Ordens die schöne Erfah¬
rung bestätigt gesehen , daß ein Institut , seine Einrich¬
tung scy noch so ehrwürdig , und der erworbene Ruhm
noch so allgemein anerkannt , den schönsten Glanz durch
das persönliche Verdienst seiner Glieder erhält . — Ich
fand in der öffentlichen Verwaltung, wovon das Glück
und der Wohlstand der Staaken abhänat , die wichtige
Lehre praktisch bewährt , daß kleine Hülfsquellen durch
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strenge Verwendung und ordentliche Administration er»
ihaicen , srlbst vermehrt , und so geschont werden können ,
daß sie in drangvollen Zeiten eine ausserordentliche An¬
strengung möglich machen. — Vor allem ward mir der
für jeden Fürsten unschäzbare Vorlhcii zu Thcil , mich
von Männern umgeben zu sehen , die durch ihre An¬
hänglichkeit , Klugheit und Rechtschaffenheit, mein gaa-
zes Vertrauen eben so sehr erwarben , als Sie cs ver¬
dienten, deren Rath in allen Angelegenheiten, Kraft mit
der gehörigen Mäßigung verband , und mir bei jedem
Vorfälle eine beruhigende Richtschnur zu meinen Ent¬
schließungen an die Hand gab . — Ich stade mich vor¬
züglich verpflichtet , Ihnen dafür meinen wärmsten Dank
zu sagen , insbesondere Ihnen , Herr Landcommentur ,
meine ganze Erkenntlichkeit für die Willfährigket zu be¬
zeigen , womit Sie seit beinahe 3 Jahren die Stelle ei¬
nes Ministers bei den Caafercnzen in den Angelegenhei¬
ten des Deutschen Ordens vertreten haben. — Ich hoffe ,
daß Sie , so oft und lange mein Nachfolger in der La«
ge seyn wird , Sie zu seinen Berachschlagungen ziehen
zu können , Ihm gleiche Gefälligkeit erzeigen werden. —
Der stets bewährte allerhöchste Schuz Sr Mas. des
Kaisers , die Gesinnungen meines Herrn Nachfolgers ,
und das vollkommene Vertrauen , daß Sie , meine Her¬
ren , die guten Absichten , welche derselbe gegen den Or¬
den, und die Unterkhanen des Hoch- und Deutschmeister»
thums stets hegen wird , eben so redlich als die meini-
gen unterstüzen werden , sind es allein , welche bei der
Niederlegung der Negierung mir volle Beruhigung ein-
stoffen . — So zuversichtlich diese ist , so muß ich doch
meine eigene persöhnliche Obliegenheit erfüllen , indem
ich meinem Herrn Nachfolger , und geliebtestell Herrn
Bruder hiemit die größte Sorgfalt für das Beßke seines
Ordens , Vertrauen aus die Rathschläge so geprüfter
Diener , a ' s ich zu finden so glücklich war , und eine
eben so vorsichtige Erwägung, als standhafte Behaup¬
tung seiner Entschlieffungcn , Ihnen aber meine Herren
gleiche Anhänglichkeit an derselben , und gleiche Thätig«
keit für die Geschäfte anempfehlen —

Sehen Sie alle hierin» inein leztes Ersuchen, welches
ich in der Eigenschaft als Hoch - und Deutschmeistkr an
Sic richte. Ich wünsche , alle Glieder und Uatertha-
ne« des Ordens zu Zeugen machen jü können , mit wel¬

chem Antheil für Ihr Wohl ich die Sorge dafür in die
Hände Meines Nachfolgers übergebe, und wie wahr die
Zusicheruag ist , daß ich nie sushörcn werde , gleiche Ge¬
sinnungen für Ihr Glück zu unterhalten . — Es wird
mir deshalb sehr angenehm feyn , wenn Sie , mein Herr
Nachfolger , und geliebrester Bruder , diese wenigen Ans¬
drücke meiner Empfindungen allen Herren GroßCapitula-
ren und ihrer Regierung zu Mrrgeutheim bekannt ma¬
chen werden. "

D >r Hr. LandCommenthur , Graf von Zinzendorf ,
beantwortete diese Rede in Ausdrücken der innigsten
Empfindung und Rührung , woraus der Erzherzog Carl
seine Rede Höchsteiger-Handig grschrieben und unterzeich¬
net mit der Ausichrist : „ An meinen geliebten Bruder
und Coadju or , Hrn . LandCvmmeulhu - , Grasen von
Zinzendorf und geh Rath von Breuning" dem Erstem
einhändrgte. Ais sich der Erzherzog Anton nach der
kais. Burg zurückbegcben hatte , übergab der Er,Herzog
Carl den anwesenden Herren LanbCommenlhuren das
hoch - und deutschincist . rifche Kreuz , den ' Mantel und
das Slatutenbuch nebst den bey dem Austritt aus dem
Orden ausgestellten Neversaiien , um solche als Zeichen
der Regie»ungsUebergabe an de» neuen Hoch - und
Deutschmeister , Erzherzog Anton , zu übe , bringen . Der
geh . Rath und geh . Referent»air bcalettcte sie , um über
den Vorgang ein Pmtecoll abzufassen , und von den
beyden Herren LandCommmthuren unterzeichnen und be-
siegeln zu lassen.

Regensbura, vom 14 Jul.
Die kaiserl . Minister habe» im gestrigen Reichsrakhe

die unten folgende Erklärung In circulo abgegeben —
Gestern hielt die Fürstin von Windischgrätz um rioe Vi -
rilstime für ihr sürstl. Haus an , und der H , Gcaf von
Leiniligen - Guntersblum übergab in seiner E-escheidungs -
fache eine neue Vorstelinnq .

Mündliche Erklärung der k. k. Gesandten bey dem
Reichsrath in circulo. Die k. k. Gesandten haben
den Auftrag zu erösnen : Se. Maj . thcilen allerdings das
Vertrauen , welches Se. kurf. Durch!, zu Baden in die
freundschaftlichen Gesinnungen Frankreichs gegen das
deutsche Reich hegen . Eben dieses Vertrauen hatte die
Hoffnung Sr Maj . begründet , daß , nachdem die Vor¬
fälle von Etkenheim und Offrnburg zu denjenigen gehö-
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ren , über die zu allen Zelten die freundschaftlichsten« und
größten Mächte nicht angestanden haben , in beruhigende
Aufklärungen einzuqchen , auch der stanz. Hof ein dis,
fchigcs freundschaftliches Aulklärungsverlangen des denk,
sch'.i Reichs mit Freundschaft auszunehmen und ju er¬
füllen gesinnt feyn werde . — Gleichwie Se. Mas . als»
ky dieser natürlichen Ansicht der Sache nicht besorgen,
daß der angetragene Schritt , statt die erwünschte Be¬
ruhigung zu bewürken , vielmehr unangenehme Folgen
»ach. sich ziehen könnte , und daher Jhreiscits der Mei¬
nung sind , daß die angekragrne reichstagliche Delibcra-
tion ohne Bedenken zu erfolgen hakte : so haben die k. k.
Gesandtschaften den Auftrag , daß , wenn die der übri¬
gen Komitialgesandlschastcn eingelanqten neuen Instruc¬
tionen jo beschaffen waren , zur Eröffnung dieser Deli-
beration geschritten werden könnte , um ihre Stimme
alsdann in Gemütheit ihrer den 14. May gemachten
Erklärung abzulegen .

Die erste Nachricht von der Räumung von Mexven
war bekanntlich unbestätigt geblieben: die neuere aber ,
nach welcher die Franzosen am 4 Jul. von dort abge¬
zogen waren , bestätigt sich nunmehr durch die Hambur¬
ger Blatter vom 7 . welche zugleich die Rülkehr des stanz.
Handelskommissars Lachcvardicre von Emden nach Ham¬
burg melden , wo er sein Büreau wieder am alten Orte
aufgeschlagen hatte .

Frankfurt , vom 16 July .
Se . Majestät der König von Schweden trafen am

Samstag Nachts um n Uhr von Carlsruhe hier ein ,
«nd nahmen das Aksteigquarticr in dem Gasthaus zum
römischen Kaiser . Allerhöchstdiesclben werden sich noch
einige Tage hier aufhalten .

Holland .
Haag , vom n Jul.

In den Anstalten zur großen Erpedition bemerkt man
seit einigen Tagen eine vermehrte Thätigkcit . Man glaubt,
daß der Kaiser bei seiner nächsten Reise auch nach Zee -
land , und vielleicht selbst bis nach Urrecht kommen werde.

Frankreich ,
Paris vom iF. July.

Das offici
'elle Blatt enthält heute folgende Nachrich¬

ten : „ Hr. Eavagnac , Agent der Handclsverhältnisse,
HM'.M de France angekomrnen. Er hat die Nach¬

richt von der Eroberung einer englischen Fregatte durch
den Contreadmiral Lmois mitgebrachk. Er hat die In¬
sel vor vierkhalb Monaten verlassen . Die Colonie war
damals in einem sehr guten Zustand . " — „ Der Kor¬
sar von St . Malo , Duguay - Tronin , ist von Marti¬
nique angekommen , woselbst er 20s Mann Truppe »
und Munition ausgeschiffl hat. Zwei stanz . .Fregatten,
welche Unterstützung und Munition Cayenne zugesührk
hatten , haben 400 Mann und zooo Gewehre nach Mar¬
tinique gebracht. Die Schiffe haben ihre verschiedene
Missionen , ohne widrige Zufälle , erfüllt." — „ Korfu ,
vom ik . Jun . Alle Gerüchte , welche man hier über
die Ankunft einer ruff . Armee verbreitet bat , sind grund¬
los . Wir haben hier z-:oo Mann ruff. Truppen , die
sehr nothwendig sind , um die Gewalt des Grafen Mo-
cenigo zu unterstützen, der dieses Land, unter dem Schein
einer Konstitution , welche den Einwohnern nichts zu khun
übrig läßt , regiert. Wir haben hier auch keine Esea»
dre ; blos z Fregatten sind neuerlich mit den Truppen ,
welche die Verstärkung unserer Besatzung, und die Kom -
plettirung jener Z200 Mann nöthig machten , angekom¬
men. Die Stimmung der Gcmükher der Griechen ist
gegenwärtig viel günstiger für die Franzosen als für die
Russen ; man bemerkt selbst Bewegungen zu Prevcsa ,
Folgen der Besorqmfle des Pascha von Janina."

Die nculiche vssicielle Anzeige der diplomatischen Au¬
dienz am 8 - d . war von folgenden Bemerkungen beglei¬
tet : „ Da das Ministerium der diplomatischen Agenten
besonders dazu bestimmt ist , die gute Harmonie unter
den Staaten zu unterhalten , so sind die Beglaubiqungs-
briest, welche dieselbe akkreditiren, gleichsam die Erneue¬
rung der politischen Stipulationen , welche die Souve -
rains verpflichten und unter einander verbinden. Diese
Akten sind ihrer Natur und ihrem Gegenstand nach eben
so wichtig , eben so heilig , als Friedensverträge . Und
in diesen Betrachtungen wäre es vielleicht klüger gewe¬
sen , daß man in Europa den Glanz , den man ihnen
in vorigen Jahrhunderten gegeben hatte , für dieselben
bcibehalten hätte . Allein indem man in Hinsicht dersel¬
ben die Feierlichkeiten der Formalitäten verminderte , s»
wurde die Meinung von ihrer Wichtigkeit dadurch nicht
verändert . Alle Beglaubigungsbriefe , welche Sr . Mast
übergeben worden sind , zeigen , daß dies die Gesinnunß



der Ssuverains sey , von welchen sie erlassen worden Strasburg , vom , 6 Ju !y .sind . Der Grund und die Wesenheit der Verpflicht »» - Ein Schreiben aus Paris meldet folgendes von dergen , welche andere Staaten mit Frankreich verbinden , niederrheinischen Deputation , welche dahin abgegange»find aus eine Art erneuert worden, welche den politischen war . Sonntags , den 6. Ja ly , um 2 Uhr , wurde
Verhältnissen , die von jeher bestanden , gemäß rst . Was sie Sr . kaiseri . Maj . in dem Pallast der Tuillerien durchda- Proloeoll betrifft , indem es , in den direkten Kom - den Neichsmarschall , Hrn . Kellermanu , vorgcstellt.munikationen zwischen Regierung und Negierung , »er- Die HHrn . Gau und Laumond, Staatsrälhe , Schwendk ,größerte und genau nach der Stärke der Staaten und CassationsRichter , so wie auch der Senator , Hr . Gen»nach der Würde der Mächte berechnete Formalitäten ans- St . Suzanne , hatten sich mit ihr vereinigt . Hr. Her-stellt , so sicht man daraus , daß das stanz. Reich , selbst mann , Maire der Stadt Straeburg, führte das Wort,im Augenblick seiner Einsetzung , den Augen von Euro» Jhro Maj . der Kaiser nahmen die Deputation unge-pa in einem solchen Characker von Erhabenheit , « . noch mein günstig auf , und sagten unter andern , daß dasmit mehr Glanz als die große , iz Jahrhunderts alte niederrheinische Departement keine Gelegenheit versäumtMonarchie in den schönen Zeiten des Jahrhunderts Lud- habe , glänzende Beweise seiner gänzlichen Ergebenheitwigs XIV . hatte , sich darflellt - Alle Beglaubigungs. gegen das Vaterland zu geben , und sich immer dadurchkriese stimmen besonders darin » überein , daß die Ne' ausgezeichnet habe . — Den andern Tag wurde die Le¬gierungen in denselben die lebhafteste Zufriedenheit darü> putation den GroßDignitarien des Reichs vorgestcht.her bezeugen , daß sie die Schicksale der großen stanz . England .Nation auf immer mit dem Schicksal deS Kaisers der London vom 6, July.Franzosen vereint sehen zc . Die Gerüchte von einer nahe bevorHeheibr« LandungAm 26. v. M. hat der Kaiser ein Dekret zum Vor- des Feindes dauern fort , und man versichert, daß eine
kheil des Hrn . Grafen von der Lepen erlassen, in dessen Landung auf Jersey und Guernstp zu gleicher Zeit vomEingang cs heiße : „ Da wir Gr . Durchlaucht dem Hrn. Feinde unternommen werden dürfte. Es wurden gesternKurerzkanzler , in der Person des H - n . Grasen von der Depeschen nach diesen Heyden Inseln abgeschickt . AlleLeyen , dessen N 'veu , einen merkwürdigen Beweis unse - auf der diesen Inseln gegenüberliegenden Küste befindli, '
rer Achtung und Gewogenheit für besagten Kurerzkanzler chen stanz. Truppen sind in der lezten Woche fast be- i
zu geben wünschen , so wollen wir dem genannten Gra» ständig in Bewegung gewesen und sollen auS dem In,
fen von der Leyen seine sämmtlichcn an Frankreich durch »ern verstärkt worden seyn .
den Lüneviller Friedenstractat und durch den Reichsrezeß Folgende merkwürdige königliche Botschaft ist heuteheimgefallene und noch nicht verkaufte Gäter überlassen, Abends ins Unterhaus gebracht worden ;deren Genuß ihm ohnehin unentbehrlich ist , um den Georg R. „ Se. Majestät , welche Sich auf denRang , welchen ihm seine Würde und seine Geburt in geprüften Eifer und die Anhänglichkeit Ihrer getreuenDeutschland anweisen, zu behaupten ; dieftmnach br - Gemeinen verlassen nnd glauben , daß es von der äus-
schltcsscn wir folgendes rc . — Im dritten Artikel heißt fersten Wichtigkeit seyn wird , für solche Fälle und Be«es : „ Der Graf von der Leyen kann tn Hinsicht aufdie dürsnisse zu sorgen , welche entstehen möchten , wünschen,Entschädigungsklagen , die er entweder wegen seiner aus« daß das Haus Sie in Stand setze, alle diejenigen Maas-
tzchvbenen Lehensrechte » oder aus andern Gründen erheb ', regeln nehmen zu können , welche die Umstände erfordern
seine Maasregeln nach dem tz 24 der Rezeßverhand - und welche nöthig seyn möchten, um jede Unternehmunglungen des deutschen Reichs treffen. oder Absicht der Feinde zu vereiteln und zu vernichten.Am irr d. hat das Zuchtpolizeigericht in der Sache An unfern Küsten ttst alles zum Empfang deS Fein-Verdct's , Devand's , Dubisson 's und der Ehefrauen der des bereit ; in dm östlichen Distrikten stehen allein 3200sbeiden leztern gesprochen . Sämmtliche Angeklagten sind Mann .
stri-esprochen und ihrer gefänglichen Hast entlassen worden . Nach den letzten Nachrichten au- der Gegend von
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Dreß , hatte z Tage lang daselbst ein dicker Nebel ge¬
herrscht , dessen sich aber die Franzos. Flotte zum Aus¬
laufen nicht bediente.

Die Admiralität hat Depeschen an Lord Nelson und
an Sir. Alexander Ball zu Maltha ausgesertigt , die
mit der Fregatte Fishgard an sie abgehen sollen .

Von Doulogne her hat man am zten wieder eine
starke Kanonade gehört.

Contre > Admiral Dvmmett , der einige Zeit als erster
Capital » unter Lord Cormvallis bey Brest romman-
dirte , hat nun das Commando der Kriegsschiffe bey
Osteride erhalten und wird seine Flagge poy der Ante-
lope von Zo Kanonen wehen lassen .

Lord Duncan wird , wie es heißt , wieder ein Kom¬
mando erhalten ; er hat mit der Admiralität Conseren«
zen gehabt.

PrivatNachrichten aus Inland zufolge hat ein Ge¬
fecht in der Grafschaft Cavan zwischen einer Parthey
der Volsntairs zu Beljurbet und einer Parthey Miliz-
Soldaten statt gehabt. Verschiedene sind durch Bajo¬
nettstiche schwer Verwundet worden und einige an ihren
Wunden gestorben,

Se . Majestät befinden sich noch zu Kew und genieste »
eines fortdauernden WohlseM.

Zwey stanz . Deserteurs , welche iy einem Boot in
See getrieben waren , sind von unfern Kreuzern einge-
bracht. Sie versicherten, daß die Zahl der zwischen
Ostende , Ambletcuse re . versammelten Truppen sich über
)oo,soo Mann belaufe.

Es heißt, sagen hiesige Blätter, daß unsre Regierung
die Absicht habe , die Elbblockade aufzuheben. Andre
versichern bestimmt, daß dies nicht eher geschehen werde ,
als bis das Hannöversche voa den stanz. Truppen ge¬
räumt ist.

Von Brest sind Depeschen vom Admiral Co nwaüis
vom 27. Juny eingegangen , die sogleich an Lord Mel-
ville nach Wimbleton befördert jwurden , wo sich der¬
selbe etwas unpaß befindet.

DaS Parlamant wird erst gegen Ende dieses Monats
prorogirt werden , zu welcher Zeit der König auch in
seiner Schlußrede einiges über die lebhafte Corrcspondeuz
«wahne» wird, dir bisher mit Rußland geführt worden.

vermischte Nachrichten.
Die franr . Regierung soll , Nachrichten vom Ober-

rhein zufolge , beschlossen haben , zur Dssördermig des
Transits längs dem linken Nheiaufer , auf den Rhein¬
straßen da) Weggeld und die Barrieren gänzlich abzu-
schaffen , and die letzter» weniastens aus eine Stunde
von dem Fluß landeinwärts -u verlegen.

vertrst ' ern enrs .
Carlsruhe . (Vorladung . ) Auf erhobene Klage

Gissbetha Otto , gebohrne Dusch von Heidelberg «egen
ihren Ehemann Christian O 'ko , Burger und Mälkrmei «
ster daselbst , wegen Micher V - r !affung , wird genann¬
ter Otto aufgerusen , binnen z Monaren ü <1nio vor
hiesigem Kurfürstlichen Ehegerichl in Person zu erschei-
.im , und sich wegen seines Austritts gehörig um so ge¬
wisser zu verantworten , als im entgegengesezten Falt kla¬
gende Ehefrau ihres Ehebandes für entbunden erklärt ,
gegen ihn aber aus Betreten das Weitere Vorbehalten
werden wird. Verordnet Carlsruhe im Kurfürst! . Evang .
Lnth. Ehegericht den 4. Jul. ' 804.

Carlsruhe, (Schutdenliquidation.) Nach vorqän-

Mer Vermögensuntersuchung ist gegen hie Peter Raze»

lische Eheleute von -Linkenheim der Ganntprozcß erkannt,
und teriniyus Zcl Ugui6nn(1i,m rerrnnchuin «upsr

ans Mittwoch d, 8 . Aug , d» I , vestgejezt»
Allen denjenigen , welche an gedachte Eheleute eine

Forderung zu machen haben , wird dieses mit dem An¬
sagen bekannt gemacht , solche auf gedachten Tag, Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Nakhhaus zu Llnkcnheim , 8ul»
posnn prneclusi zu liquidiren . Verordnet bey Ober¬

amt Carlsruhe den 4. Iuly 1804.
Carlsruhe . (EdicralCitation.) Der von dem hiesig

Kurfürst!. KanonierBalalllon desertirte Kanonier Krämer
von Forbach , hat sich aus die gegen ihn erhobene
SchwängeruagsKlage der Louisa Freundin von klein
Carlsruhe a Dato innerhalb y Monaten um so gewisser
dahier einzufiaden und vernehmen zu lassen , als , widri¬
genfalls er als Vater des von der Freundin zur Welt
gebrachten Kindes wird erklärt werden. Verordnet bey
Oberamt Carlsruhe d. Z . Iuly 1804.

Durlach . (FäfferVersteigerung. ) In dem hiesige»
StadtschreibereyHnus werden von Stadl und Amt
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Dienstag Nachmittags den 24 . dieses Monats folgende
ia Eisen gebundene gute weingrüne Fässer öffentlich
»ersteigert , als :

Nro . 6. hält 35 Ohne.
— 7. — 42 ——

8. — Z8 -
— Y. — )o -
— io . — zz -
— l e . — zo ——

Die Liebhaber werden hiemit zur Steigerung ringeln-
Len . Durlach d . rz . July 1804.

Kurfürstliches Oberamk unl>
StadtRath allda .

Staufenberss . ( Vorladung .) Die Gläubiger des
Sauerwassers und Vrandenweinhäudlers Georg Bader
von hier Halen ihre Forderungen und Ansprüche am
27 künftigen Monats , Key Gefahr der Abweisung, von
-gegenwärtiger Masse , vor hiesigem Amt richtig zu stellen .
Durlach am 22 Juny 1804 .

Pforzheim. (Schuldeiiliquidarisn .) Alle diejenige,
Ivelche etwas an die ausser Lands ziehende Jacob Schu -
kersche Eheleute in Büchenbronn etwas Rechtmasiges zu
fordern haben , sollen solches Dienstag den Ziten July
auf dem Ralhhaus allda eingcben . Verordnet bei Ober»
amt Pforzheim den 1 . July 1804 .

Pforzheim . (GchuldenLiquivation ) Diejenige , wel¬
che an die in Gant geraihcne Jakob Stöhrische Eheleu¬
te von DürrnForderungen zu machen haben , sollen die¬
selbe Montag d . zo. July d . I . Morgens 8« Uhr auf
dem Rathhaus daselbst bey Strafe des Ausschlusses ein¬
geben , wobey jedoch seine Credikoren , die ihre Forde «
rungen bereits bey der unterm n . Juny d . I . vorge-
-gangnen SchuldenLiquidation liquidirt haben , wegblei -
ien können . Verordnet bey Kurfürst ! . Oberamt Pforzh .
h. zo . Juny 1804.

pforzheiM. (Lin Entwichener .) Burger Martin
Arn von Dürrn ist dahier Puncto Bestialitatis angeklagk ,
aber vorAnfang der Untersuchung entwichen . Da nun an
der Habhastwerdung desselben vie ! gelegen ist, so werden
alle Civil - und Militär - Behörden ersucht, aus den¬
selben genau fahnden , ihn in Bekrettuntzs-Fall arretii^
Sud davon schleunige Nachricht hieher gelange zu laßen.
MzheiM dar - I Juny . rzo4. Kurfürst !. Oberamk .

Signalement . k,
Martin Arn , verhcuratheter Burger von Dürrn, .zg ft

bis 35 Jahr alt , großer bcs. tzker Statur , hat braune L
Haare und Augen, große Nase , mittelmäßigen Mund ,
ist hager» , langlichten Angesichts , trägt einen dunkel¬
blauen Nock , roth scharlachen Brusttuch mit weisen y
Knöpfen, gelb lederne Hosen , schwarze Strümps und g
Schuhe, und hak einen drcheckigten Huch auf. ^Pforzheim. (Gestohlene Sachen .) Bey den da- ^
hier im Zuchthaus sitzenden Kirchen - Räubern Friedrich ^
und Gottlieb Klaus von Monakam wurden bey ihrer l s
Arretirung folgende , wahrscheinlich gestohlene Effecten > §
vorgefunden , als : ' ^
1) Zlvcy simple silberne Uhren, wovon die eine mit ei> c

nem Uhrenbändelchen, und die andere mit einer tom-
backenen Kette , Pettschaft und Schlüssel versehen.

2) Ein silberner Fingering . ^
Z ) Ein rombackener Uhrenschlüffel. ^
4) Ein rothes Fleckki» und ^
Z) Ein Bohrer . ,

Die Eigeathümer dieser Effekte « werden aufgcforderk, ,
daß ihnen diese Effekten zugehören , binnen 6 Wochen ^
um so gewisser dahier zu kcgitimiren , als ansonst solche §
öffentlich verkauft, und der Erlös auf die Unterhaltungs- » ,
Kosten dieser bcyden Züchtlinge wird verwendet werden. !
Pforzheim de» 48 . Juny 1H04. ^

Kurfürst ! . Okeramt . ,
Rastatk. (Versteigerung .) Dienstag de« 7 . August ,

d. I . soll Vormittag um ,o. Uhr der bey Sinzheim ,
im Oberamt Baden sehr gut gelegene und wohl einge - ,
richtete Kurffirstl . Entenfang , der in z Röbrea oder §
Läufen besteht , nebst dem dabey liegenden Grasplatz, .
auch das dazu gehörige Hauß , Hofraith und Garten , ,
entweder als ein Eigenthum versteigt , oder in Pacht
gegeben werden , je nachdem sich Liebhaber an obbe -

'

stimmten, Tag auf dem Entenfang darzu einfinden.
Rastatt , den 14. July 1824. ,

OberforstAmt. !
Badenweiler . (Vorladung) Der vor mehreren ^

Jahren bysüch ausgetretene Jakob Wullin von Müll - ^
heim wird hierin," öffentlich vyrgeladeu , sich binnen z
Metten wieder dahier » i.njufinderi find wegen seines
Austritts §u verantworten , widrigenfalls er bsr diesseits-
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kursürstl . Lande verwiesen , sein Vermögen confiscirt und
sein Name an den Galgen geschlagen werden wird .
Signatum Müllheim b. 2 . July 1804 .

Kursürstl . Bad . Oberamt.
Müllheim . ( Schuldenliquidatiou.) Alle diejenigen,

Me an das verschuldete Vermögen des hiesigen Bur»
gers und Hurmachers Gustav Benoni Nupprecht etwas
zu fordern haben , sollen sich bei der auf Dienstag den
Ziten Jul !) 1804 angestellten Liquidations- und Priori '

> kärchandiung mir ihren Uekunden um so gewisser in kur -
sü . stl. NevisionsSchreibstube dahier einfinden , als man
sie b<y nchl geschehender Erscheinung mit ihren Forde¬
rungen abweisen wird . Signarum Müllheim den rr .
Ju . Y r 8°4.

Kursürstl . Bad. Oberamt allda .
Röteln . (Vorladung .) Hanns Michael Geitlinger

ein Maurer , gebohrcn d . 21 . Merz 1760. und Hanns
Georg Geitlinger , ein Schneider , gebohrcn d. 15 . July
1762 . , beede vom W . . mi>ngen , sind schon vor erlich
und 20. Jahren aus die Wanderschaft gegangen , ohne
daß sie inMichen in ivrcr Hemialh etwas von sich hät¬
ten Horen lassen. Äa nun » ach dem nunmehrigen Tod
»Heer Mutier , Apollonia , die > auf Absterben ihres er-

^
sten Ehemanns , Michel Gcitlingers , in 2 <er Ehe an
Kaspar Herzog von Grenzach sich verheurachec hat , die
jetzigen nächsten Anverwandten derselben um Aussolgung
denen in 48 . bis bo . fl. bestehenden Vermögens erZn
Lauuonerrr nachgesucht haben ; so werden erimldte Ge¬
brüder Geirlinger , oder ihre allenfallsige Leibcserben,
hiermit edictaliler vorgeladev , binnen yMonaten « Dato
bey hiesigem Oberamt sich einzufinden , und jenes ihr
Vermögen in Empfang ru nehmen , oder andernfalls
zu gewärtigen , daß ihr Vermögen erZn (ÜLutionew.
an ihre nächsten Anverwandten ciusgefolgt werde. Ver-

! ordnet Lörrach bey Oberamt d . 15. Juny - 804.
z^verg . (Schulden - Liquidation . ) Wer etwas an

die Ziinmermann Michael Stenerersche Eheleuche im
Bühlerchal zu fordern hat, soll sich bey deren SLulden-

! hgnidation Dienstag den 14. August d . I . in Kurfl.
> Amtschreiberry dahier bey Strafe des Ausschlusses cin-
l sikdra und die in Händen habende Deweiße miilxinqcn .

Verordnet bch Oberamt Aberq . Bühl den b . July 180-4.
vühl. cSchuivknL>quidatlon .) Wer etwas an den

in Gant geratheyen Schumacher Alois Mess dahier jv
fordern har , solle sich bei bess. n SchuibenLiquidation ,
Dienstäg - . 2i . Aug . d . I . in Kursürstl . Kiiusschreb
berey hieselbst einfinden und die in Händen habende
Beweiße mitdringen , bei Strafe des Ausschlusses.
Verordnet bei Obcrgmt Uberg Bühl b. io . Jul . 1804.

Steinbach . (SchuldenLiquidation .) Alle diejenige ,
welche an den hiesigen Burger Thomas Eberle eine ge¬
gründete Forderung zu machen haben , werden andurch.
aufgefordert , solche Mittwochs d . 1 . August d . I . bey-
deren sonstigen Verlust , in hiesig Kursürstl . Amschretr -
berey cinzugeben und zu liquidiren. Steinbach den.
4 . July 1824-

Kursürstl . Oberamt allda .
Gengenbach. (MundtodLttlaiung.) Da Georg.

Lchemana aus der Nordrach von höchster Behörde für
Mur. dtos eik ärt , und demselben ein Pfleger in der
Person des Anton Gemeiners aus der besagtenNordrach
bestellt worden , ohne dessen Einwilligung Niemand mit!
demselben einen Handel abschliessin , oder ihm elwaS '

borgen solle , weil ein , ohne Einwilligung des Pflegers
eiagegangencr Handel , für nichtig erklärt , und aus die
Schuld keine Zahlungshilfe erkannt werden wird , s»
hat man solches hiemit zur öffentlichen Wissenschaft ge¬
langen lassen sollen . Gengenbach d . 2 . July >824.

Kurbadisches Obervoqteiamt.
Gengenbach. ( Landes - Verweisung und Konfiska¬

tion ) Der desertirte vormalige Stadt Gengenbach
Kontigcnts -Soldadt , Alois Oehler ans der No drach ,
ist, da er auf die gegen ihn erlassene Eoictal - Station
in dem anberaumten Termin sich nicht eingefunden, als
ein böslich ausgetretener Unterthan des Landes verwie¬
sen, und sein Vermögen konfiscirt worden. Gengenbach
den 2z Juny 1804.

Kurs Obervogtcy - Amt .
Schliengen . (SchuldenLiquidation .) Alle diejenige,

welche an das verschuldete Vermögen der Johannes
Schurkischen Eheleute von Auggen etwas zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Moiuag d . 6 . August
d . I . angestellten Liquidations - und PrioritatsHandlung
mit ihren Urkunden um so gewißer daselbst vor der
oberamüichen Commission einfinden , als man sie sonst
mit ihren Forderungen abweilen wird. Signatum beym
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Kursärstl. Okttamt Badenweilek zu Schlingen d. 26.
Iuny 1804.

Viberach. (Vorladung ) Der von hier in fremd«
Kriegsdienste getretene Gottlieb Friedrich Kick , soll , sich
eben so , wie die mit ihm heimlich wcgqezvgcne Hilaria
Skeurin von hier , innerhalb Z Monaten um so gewis-
ser dahier stellen , als widrigenfalls nach den vorliegen¬
den landesherrlichen Verordnungen gegen sie vorgesahren
werden wird . Biberach d. 4 . Jul. 1804.

Kurfürst !. ObervogteiAmt.
Lischoffsheim. (Herrschastl. Lnteitfang .) Auf höch¬

sten Befehl soll der an der Rastadker Landstraffe bey
Memprechtshofen gelegene Herrschasiliche Entensang , be-
flehend in einet zweystöckigten Wohnung , Scheuer und
Stallung , nebst einem Genius - und Baumgarten , so¬
dann in etwa 4 Morgen Wieswächs und dem Enken-
weier , unter sehr annehmbaren Bedingungen , entweder
als eigen oder in Lchnung , überhaupt oder stückweis ,
»slva Nntisicntione versteigert werden.

Da nun hiezu der kommende Montag , der 6te Aua .
d. I . Vormittags sestgesezt ist ; so wollen sich die etwai¬
ge Liebhaber auf solche Zeit , bei dahiesiger Forstmeisters
rinsinden , wo man ihnen die nähere Conditionen bekannt
machen wird. Bischvffsheim zum hohen Steeg den 5.
Juiy 1824.

Forstmeisters.
Lahr« (kanbesVemeißung .) Der ptto.Falsi eingesesse¬

ne Andreas Bronner von Kogenheim im Elsaß wurde ver.
mög Urtels zu ^ monatlicher Zuchthausstrafe mit Will¬
komm und Abschied auch nachhcriger Landcsverweißung
ihm aber nachher seine noch übrige Strafzeit erlassener
somit nunmehr unter dem Bedrohen des Landes verwie¬
sen , daß er im Wiederbetretungsfall sich scharfer Ahn¬
dung zu gewärtigen habe. Lahr d . 5. Iuny , 804.

Kurfürst ! . Oberamt.
Signalement .

Derselbe ist 36 Jahre alt , 5 Schuh 8 Zoll groß , wohl
gewachsen , ohne ausse - Uche Gebrechen , glatten etwas
iangiichten und blassen Angesichts , hat graulichre Augen ,
eine etwas griffe zugespitzte Nase , kurze hellbraune
Haare , und röthlichenBart , spricht den nkdersächsischcn
Dialcct , und trug bey seiner Entlassung einen blauen
Rock , dergleichen Weste und Hosen.

Lahr . (LandeSVerwei'ßuirg.) Der ledsgr Wiedertäu¬
fer Johannes Stucky aus dem Elsaß , ist wegen began¬
gener mchtsälliM Diebstähle zu anderthalbjährigerZucht¬
hausstrafe nebst Willkomm und Abschied , auch nachheri
ger Landesverweisung verurtheilt worden. Stucky ist 5
Schuh groß , untersetzt , hat braune abgrschnittene Haare,
kleine schwarze tiefeinliegende Augen , spitzige Nase , lan¬
ges Kinn , länglichtes Gesicht. Dermalen trägt er ein
weißes tuchenes Camisol mit Ermcl , schwarze lederne
Hosen , weiße Strümps und Schuhe mit Klappen.
Lahr d. Z . Iuny 1804.

Kurfürst! . Oberamt.
Lahr . sLandesvekweißüitq. ) Der wegen unterschla¬

gener Gelder und vieler Schulden böslich ausgetretene
Bürgermeister Friedrich Kroll von Lahr , der sich der er-
laßnen EdictaiCitation ohngeachtet nicht dahier wieder
cingesundcn hat , ist vermög Urtel wirklich der Kurkadk-
schen Lande verwiesen worden , und sein Name soll an
den Galgen geschlagen werden. Lahr d . A. Iuny 1804.

Kurfürst !. Oberamt.
Heidelberg. ( Vorladung . ) Der von seiner Ehe¬

frau Charlotte Fredcrick , gebohrnest von Lüneschloß zu
Mannheim entwichene August Fredmck, wird hicmit
öffentlich vorgeladen , um sich auf die gegen ihn

'ange¬
brachte Ehescheidungsklage zu verantworten sofort ihm,
dazu eine peremtorische Frist von 8 Wochen unter dem
RechtsNachthril anberaumt , daß nach deren fruchtlosem
Umlauf die Klägerin der Ehe für entbunden erklärt,
Nicht minder gegen ihn auf Betreten das Weitere vorbe
halten werde. Verordnet im Kurbadischett evangelisch
vesormirterr Kirchenrath zu Heidelberg den utrn
Iuny 1804 ._

Carlsruhe . In Macklots Hosbuchhandiung da¬
hier ist zu haben :

Dullstin clu Proce8 ir>8trrrit xnr ln conr cle ^ustrcS
criminelle et specinle corrtre Oeor-Ze , Ulorenn
et nrrtres.

Schwedisches Müsz'NM v. C. Nernst , ir Bd . Is Stück
8. Stockholm . 1 st . 32 kr.

Rheinisches Museum für Humanität und schöne Liltera -
tur von L . F v . Biiderbeck u. F. C. v. Erlach . Jahr¬
gang 1824 in 12 Heften , 8 . Maniib . 6 st.

Zeitung für die elegante Welt. Jahrg. 1824. mit Ku¬
pfern 12 fl.
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